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M 32. Donnerſtag, den 4. Auguſt 1831. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Todesfälle. 


Göllitz. In vergangener Woche ſind allhier 
7 Perſonen beerdigt worden, als: Herr Johann 
David Mädler, brauber. B. und Weißbäcker allh., 
geft. den 23. Juli, alt 79 J. 7 M. 2 T. — Frau 
Chriſtiane Caroline Berndt geb, Rottnauer, weil, 
Michael Berndts, gew. Stadtſoldat allh., Wittwe, 
geſt. den 21. Juli, alt 69 J. 4 T. — Frau Joh, 
Roſine Bürger geb. Anſorge, Hrn. Sam, Traug. 
Bürgers, erſten Lehrers an der Neißviertelsſchule 
und Aedituus bei der Kirche zum heil. Geiſte allhier, 
Ehewirthin, geit. den 24. Juli, alt 38 J. 8 M. 
148%. Mſir. Johann Samuel Schnabels, B. 
und Fiſchers allh., und Ken. Friedericke Eliſab. geb. 

Menzel, Tochter, Johanne Minna Louiſe, geſt. den 

27. Juli, alt 1 J. 10 M. 11 T. — Joh. Gott⸗ 

lob Heppners, B. und Maurergef. allh., und Irn. 

Chriſtiane Eleonore geb. Röhl, Sohn, Carl Wil⸗ 

helm Moritz, geſt. den 22. Juli, alt 1 J. 10 M. 

7 T. — Johann Gottlob Gerlachs, herrſchaftlichen 

Kutſchers allhier, und Frn. Amalie Eleonore geb. 

Schmidt, Tochter, Chriſtiane Auguſte, geſt. den 


— 


21, Juli, alt 7 Tge. — Gottlieb Weidels, Inw. 
allh., und Ken. Joh. Dorothee Sophie geb. Kahle, 


Sohn, Carl Wilhelm Louis, geſt. den 25. Juli, 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Geburten. 

Görlitz. Mſtr. Carl Benjamin Conrad, B. 
und Tuchm. allh., und Sen. Chriſtiane Caroline geb. 
Nufius, Tochter, geb. den 17. Juli, get. den 24. 
Juli, Bertha Alwine Chriſtiane. — Friedr. Wil⸗ 
helm Deißler, Tuchmachergeſ. allh., und Sen. Dos 
rothee Eliſabeth geb. Friedemann, Sohn, geb. den 
15. Juli, get. den 24. Juli, Carl Friedrich Herr⸗ 
mann. — Friedrich Benjamin Hilf, Schuhmacher⸗ 
geſelle all., und Frn. Johanne Roſine geb. Gärt⸗ 
ner, Tochter, geb. d. 10. Juli, get. den 24. Juli, 
Minna Auguſte Adelheid. — Mſtr. Ernſt Gott⸗ 
helf Auguſt Knappe, B. und Tuchbereiter allhier, 
und Sen. Johanne Eleonore geb. Kretſchmar, Toch⸗ 
ter, geb. den 18. Juli, get. den 28. Juli, Marie . 
Thereſe. — Friedrich Heppner, Zimmerhauergel, 
allh., und Frn. Joh. Sophie geb. Berthold, Toch⸗ 
ter, geb. d. 17. Juli, get. d. 26. Juli, Amal. Juliane 
Pauline. — Mſtr. Carl Friedr. Blachmann, B. 
B 4 al, und 1 5 Johanne Chri⸗ 

iane geb. Döring, Sohn, geb. den 19. Juli, get. 
den 29. Juli, Carl Louis. an > eh 


Verheirathungen. 


Görlitz: Johann Gottlieb Ehrenfried Brück⸗ 
ner, B. und Korbmacher allh., und Juliane Caro⸗ 
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line geb. Pankofsky, cop. den 10. Juli. — Mſtr. 
Ernſt Gotthelf Hempel, B. und Schuhm. allhier, 
und Frn. Joh. Chriſt. Friedericke verw. Hempel geb. 
Ullrich, weil. Mſtr. Chriſtian Gottlob Himpels, 
B. und Schuhmacher allh., nachgel. Wittwe, cop. 
den 11. Juli in Cunnersdorf. — Gottfried Bröd⸗ 
ner, Gartenpachter allh., und Igfr. Joh. Christiane 
geb. Pfeiffer, weil. Elias Pfeiffers, B. u. Stadt⸗ 
gartenpachters allh., nachgel. jüngſte Tochter, cop. 
den 11. Juli in Cunnersdorf. — Mſtr. Johann 
Ernſt Zuchert, B. und Züchner alh., und Safe. 
Johanne Amalie Friedericke geb. Röhl, weil. Mitt: 
Johann David Röhls, B. u. Riemers allh., nachgel . 
ehel. einz. Tochter, cop. d. 17. Juli in Cunnersdorf. 
— Mſtr. Carl Auguſt Wilhelm Sauer, B. und 
Fleiſchhauer, auch Gartenbeſitzer allh., und Soft. 
Louiſe Mathilde geb. Thieme, Carl Friedrich Thie⸗ 
mes, Gartenbeſ, in Radmeritz, ehel. einzige Toch⸗ 
ter, cop. den 18. Juli in Radmeritz. — Hr. Gott⸗ 
lieb Auguſt Tzſchaſchel, wohlgeſ. B., Brauhofsbe⸗ 
ſitzet und Tuchm. allh., und Safe. Johanne Chri⸗ 
ſtiane Amalie geb. Knothe, Mſtr. Chriſtian Gott: 
lieb Knothes, B. und Tuchm. allh., ehelich älteſte 
Tochter, copul, den 11. Juli in Nieda. — Mſtr. 
Carl Wilhelm Stübner, B. und Schuhm. allhier, 
und Safe: Johanne Carol. Wilhelmine geb. Rothe, 
Mſtr. Johann Gottlob Rothes, B. und Schuhm. 
in Halbau, ehel, einzige Tochter erſter Ehe, copul. 
den 24. Juli. — Jobann Carl Wilhelm Berg⸗ 
mann, Inw. allh., und Anne Dorothee geb. Becker, 
Elias Beckers, Häuslers in Klingewalde, ehelich 
zweite Tochter, cop. den 24. Juli in Ludwigsdorf. 
— Johs Gottlieb Horn, Mehlführer in der Mühle 
zu den Vierraden allh., und Johanne Eleonore geb. 
Lange, weil. Johann Chriſtoph Langes, B. und 
Haus beſ. allhier, nachgel. jüngſte, anjetzt George 
Schrödters, B. und Hausbef. all h., Pflegetochter, 
cop. den 24. Juli in Ludwigs dorf. 


Die Polargegenden. 

Wenn in den Polargegenden die Sonne die gro⸗ 
ßen Eis maſſen hinweggeſchmolzen hat, To folgt eine 
kurze Wärmeperiode. In der Zeit von einigen Wo⸗ 
chen, wo nur ſchwache Sonnenſtrahlen blicken, tritt 
der Froſt von neuem die Herrſchaft an. Schon im 
Auguſt fängt es an zu ſchneien und vor dem Octo⸗ 
ber iſt das Land zwei bis drei Fuß hoch mit Schnee 
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bedeckt. Wie ſich bie Kälte ſteigert, fällt die Feuch⸗ 


tigkeit aus der Luft in Geſtalt eines Nebels nieder, 
der in kleine Spitzen oder Eiszäpfchen gefriert, die 
in der Luft ſchweben und ſo klein ſind, daß ſie in 
die Haut eindringen. Auf allen bervorragenden 
Gegenſtänden ſetzt der Reif phantaſtiſche Geſtaltun⸗ 
gen an. Das ganze Meer ſcheint ein Kalkofen zu 
ſeyn — dieſe Erſcheinung heißt Froſtrauch — und 
zwar weil von dem Waſſer, das noch wärmer iſt, 
als die umgebende Luft, Dampf aufſteigt. Endlich 
wird es wieder hell und es iſt dies ein Zeichen, daß 
das Meer ſich an ſeiner Oberfläche bis zu demſelben 
Grade abgekühlt hat. Augenblicklich bedeckt es eine 
Eisrinde und nun ruhet undurchdringliches Dunkel 
den langen Winter über auf dieſer Einöde, bis ein⸗ 


mal ein ſchwacher Mondenblick ſich durchbricht. Die 


wenigen daſelbſt lebenden Menſchen hüllen ſich in 
eine Menge Bärenfelle, halten ſich ſtill in ihren 
Hütten, in denen jede kleine Ritze ſorgfältig verſtopft 
iſt, und ſuchen die traurige, ſchleichende Zeit zu ver⸗ 
kürzen. Ihre armſeligen Nahrungsmittel liegen ne⸗ 
ben ihnen, gefrieren aber oft ſo ſtark, daß ſie mit 
Beilen auseinander gehauen werden müſſen. Alle 
Wände find mit einer dicken Eisrinde überzogen und 
wenn einmal ein Fenſter geöffnet wird, fo wird die 
Feuchtigkeit der eingeſchloſſenen Luft ſogleich in 
Schneegeſtalt niedergeſchlagen. Dringt der Froſt 
immer noch tiefer ein, ſo hört man oft in weiter 


Entfernung Berge und Felſen unter heftigen Ge⸗ 


rache auseinander ſpringen. 


Die Huͤhneraugen und ein leichtes Mittel zu 


ihrer Ausrottung. 


Man nehme ein lauwarmes Fußbad, um das 


Hühnerauge zu erweichen, löſe dann mit einem ſtum⸗ 
pfen Federmeſſer fo viel als möglich von demſelben, 


doch nicht ſo viel ab, daß es blutet, tauche nun ein 


Hölzchen in Salpeterſäure, laſſe die Säure von dem 
Holze abtropfen und berühre mit dem feuchten Holze 
den Mittelpunct, ſo daß derſelbe feucht wird; ſobald 


dieß eingetrocknet iſt, bedecke man das ganze Gewächs 


mit weich gemachten grünen Wachſe. 


Dieſes Betupfen muß alle Morgen geſchehen, bis 


man die Wurzel zerſtört hat, doch nehme man ſich 


in Acht, daß man nicht zu viel Säure darauf bringt 


weil ſehr leicht eine Entzündung in dieſem Falle 
daraus entſtehen kann. 
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In 6 bis 8 Wochen wird auf diet Art jede Spur Strumpfe, Verletzungen der Oberhaut vermittelſt 
des Hühnerauges vertilgt ſeyn; doch iſt noch zu be⸗ eines verwachſenen Nagels c., fortgeſchafft werden 


merken, daß die Urſachen der Entstehung der Hüh⸗ müſſen. 
neraugen, d. h. zu enge Fußbekleidung, Falten im 


Görlitzer Getreide: Preis vom 28. July 1831, 
1 Schfl. Waizen 3 thlr. 3 for. 9 pf. — 2 thlr. 28 far. 2 pf. — 2 thlr. 22 fg 6 pf. 


„ Fom 1 i 0% 16 —Ä• 
— „ Gerſte 1⸗ 8: 9 — 1 6 10 VCC 
„ gaffen... 6 


EEE VICE NEN ER EEIEE N FE NETTES EEE ES TESTS NIE SST BRISTEERTEREIF IN ET DIE Se SE BEER 7 DIESER STE ET TE SET SE TE ENT EZ RETTET EEE 
Das zu Teicha, Rothenburger Kreiſes belegene Waſſermühlengrundſtück, die Buſchmühle genannt, 
welches gerichtlich auf 296 Rthlr. 12 gr. 6 pf. tapirt iſt, fol: Behufs der Nachlaßtheilung in dem vor 
uns an Gerichts = Amtsſtelle zu Teicha auf 
den 7ten October c. Nachmittags 2 Uhr 
angeſetzten einzigen peremtoriſchen Licitationstermine freiwillig ſubhaſtirt werden. 
5 Die aufgenommene Taxe kann an Gerichtsamtsſtelle zu Teicha und im hieſigen Gerichts⸗ Anteloeale 


eingeſehen werden. Rothenburg, den 21. July 1831. 
Das Gerichts⸗ Amt über Teicha. v. Müller. 


Avertiſſement. 
Die zum Nachlaſſe des Johann Gottlieb Schubert gehörige Häuslerſtelle sub Nr. I. 
zu Ober⸗Holtendorf, fo auf go Rthlr. taxirt worden, ſoll auf Antrag der Erben in dem deshalb 
auf den 26. Auguſt 1831 Nachmittags um 2 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle in Ober⸗Holtendorf anſtehenden Bietungstermine öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 


Görlitz, den 8 Juny 1831. 
Das Patrimonial⸗ eee von Ober ⸗Holtendorf. 


Schmidt, Juſtitiar. 


Bekanntmachung. 


Auf höhere Veranlaſſung wird andurch allen bieſigen Hausbeſitzern nochmals in Erinnerung ges 
bracht, daß der Dünger aus den Gehöften und Ställen nicht ſpäter, als vom 1. October bis mit 
Ende März, früh um 8 Uhr, vom ıften April bis Ende September, bis früh 6 Uhr, auf die Stra⸗ 
ßen gebracht und abgefahren werden darf, mit der Verwarnung: daß jeder Contraventionsfall, der 
zur Kenntniß der Polizei gelangt, unnachſichtlich mit 2 thlrn. und nach Befinden höher beſtraft, da⸗ 
von auch dem, Denuncianten, bei Verſchweigung des Namens, die Hälfte zugetheilt werden ſoll. 

Eben fo wird zu Vermeidung der Straßen: Verunreinigung und des dadurch entſtehenden peſtiali⸗ 
ſchen Geſtankes bei 2 Rthlrn. Strafe unterſagt, nach der vorbeſtimmten Tageszeit flüſſi ige Kloacken, ans 
ders als in waſſerdichten und gehörig ausgepichten, auch bedeckten Kaſten⸗Wagen, oder in Fäſſern durch 


die Stadt zu fahren, Görlitz, den 19. July 1831. 
Der M 4 g i ft 0 f. 
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5 . ER Abertiſſemen t. e Bi 
Zur Fortſetzung der nothwendigen Subhaſtation des auf 335 Rthlr. taxirten Wolf ſchen Kretſcham⸗ 

grundſtücks sub Nr. 1. zu Hohberg haben wir, da in dem am 9. dieſes Monats angeſtandenen Termine 

ein Licitant nicht erſchienen, einen anderweiten Bietungstermin auf b 

i den 3. September 1831 Vormittags um 10 Uhr 5 a 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Heidersdorf anberaumt, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Görlitz, den 12. Juli 1838. Vo'Umds 5 { 

g Das Adlich von Uechtritzſche Gerichtsamt von Heidersdorf mit 
5 Hohberg. Schmidt, Juſtitiar. : 
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f . Auctions ⸗ Anzeige. a 6 ö 
Auf den 6. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr ſollen im Königl. Gerichtsamte hieſigen Stadtbezirkz 
(auf dem Landgerichts hauſe) nachfolgende Geſetzbücher, als: 8 £ 1 
85 1) die Allgemeine Gerichtsordnung für die Preußiſchen Staaten, 3 Theile. 1816; 
2) die Ergänzungen dazu, — 18223 z 
3) das Allgemeine Preußiſche Landrecht, 2 Theile, 1821; N 
4) die Ergänzungen dazu, 2 Theile, 1823; 8 5 
5) das Sachregiſter zum Allgem. Landrechte; und 5 . ö 
6) Sammlung der Verordnungen und Miniſterialverfügungen, welche ſich auf den 20ſten Titel 
des Allgemeinen Landsechts beziehen; \ ; 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung in Preuß. Courant verſteigert werden, wozu Kaufluſtige 
biermit vorgeladen werden. Görlitz, den 26, July 183. ; ; 
Königliches Gerichtsamt für den Görlitzer Stadtbezirk. 


5 : | Auctions = Anzeige. 8 
Auf den 8. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr ſollen im Königlichen Gerichtsamte für den Stadt⸗ 
bezirk verſchiedene Nachlaßſtücke, als: eine tombackne Taſchenuhr, Betten, Wäſche und Kleidungsſtücke 
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant an den Meiſt bietenden verſteigert werden, wozu Kaufe 
luſtige hiermit einladet. Götlitz, den 27. July 1831. f a i 25 
f Der Stadt ⸗Gerichts⸗Amts⸗Actuarius Lind mar. 


Die Lebens verſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig, 
auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit gegründet, verſichert das eigene Leben, dasjenige eines Andern, 
ſo wie auch zwei verbundene Leben. - S 
Es werden Verſicherungen von Rthlr. 300 bis Nihlr. 5000 angenommen. . | 
In gegenwärtigen verhängnißvollen Zeiten dürfte es fo Manchem fehr erwünſcht ſeyn, das Schickſal 
ſeiner Familie für den Fall ſeines plötzlichen Ablebens auf dieſe Art ſichern oder erleichtern zu können, 
um ſo mehr, als der Rücktritt von der i l einem Jeden zu beliebiger Zeit freiſteht. 

An Orten, wo die Cholera herrſcht, und in deren nächſten Umgebungen werden zwar keine Verſiche⸗ 
zungen angenommen, dies iſt jedoch in unſter Gegend bisher noch nicht der Fall, und es verſteht ſich von 
ſelbſt, daß, abgeſchloſſene Verſicherungen bezahlt werden, wenn der Verſicherte durch dieſe Krankheit 
ſeinen Tod finden ſollte.— 5 5 a N 

Pläne, Statuten ꝛc. find zu haben bei 

Göllitz, den 4. Auguſt 1831. C. G. Oettel. f 
Um zu einem Abſchluß des Vermögens⸗Nachloſſes weil. Herrn Bürgermeiſters Neumann zu gelan⸗ 
gen, werden alle Diejenigen, welche an denſelben Zinſen oder ſonſt etwas zu zahlen oder zurück zu geben, 
ingleichen zu fordern gehabt haben, erſucht, ſich binnen hier und Ende dieſes Monats bei Herrn Scabin 
Dr. Brotze allhier zu melden. 8 5 f | 
7. g (Hier zu eine Beilage.) 


Belge zu. / W 52. des Görlitzer Anzeigers. 


Oonnerſtag, den 4. Au gu ſt 1831. 


7 


Das Haus am Jüdenriuge Nr. 182 C. 1 1 5 iſt um billigen Preis und annehmlichen Bibingunsen 
aus freier Hand zu verkaufen; das Nähere erfährt man beim Zimmermeiſter Bergmann sen., auch iſt 
ein Logis, beſtehend in 3 Stuben, einer 1 lichter Küche und übrigem Zubehör zu e und 
zu Michaeli zu beziehen. 


5 In Nr. 198. auf der mittlern Tangehsafe ift ein Logis, deſtehend in 4 Stuben, Rüde, Keller, 
Gewölbe und Holzraum zu vermiethen und zu Michaeli d. J. zu beziehen. 5 


n Das Haus Nr. 495. vor dem Reichenbacher Thore iſt veränderungshalber aus lager Hand zu 
verkaufen. 

Ein anſtändiges Cogie von 4 Stuben, Kammern, Gewölbe, Küche, Keller und ſonſtigem Zubehör, 
ſtehet in der Webergaſſe allhier von Michaelis d. J. ab zu vermiethen. Weitere Auskunft giebt Here 
Stadthauptmann Schlegel. 

eee eee eee 
Mineralbrunnen dies jähriger Füllung, als: Selter⸗„ Eger ⸗, Franzensbrunnen, Eger Salz⸗ 


brunnen, Schleſiſchen Salzbrunnen, Shaeſchüser; Püllnger, Marienbader ©» 
5 a pe. 


RSS DATEIEN 
Den 13. Auguſt früh 9 Uhr werden mehrere Haufen Spähne und alte Schindeln gegen gleich baare 
Bezahlung verauctioniret werden; Kaufluſtige werden dazu e ſich Aae Tages bei der 
3 einzufinden. a t e r. 
Ergebenke Einladung. 


Sonntags, den 7. d. M. Nachmittags und Donnerſtags, den TT. Abends, wird Concert im Gar⸗ 


ten gegeben werden; wozu ergebenſt einladet Heino. 

Unterzeichneter empfiehlt ſich mit allen Sorten ſelbſtverfertigten Barometern und Thermometern, 
fo wie mit allen Arten Flüſſigkeits⸗Meſſern, nämlich Wein ⸗, Spiritus ⸗, Lauge ⸗, Bier= und ordinaire 
Branntwein⸗Waagen. Ich gebe jedes Inſtrument dem mir geneigten Abnehmer auf Probe, und ſtelle 
mich allen Herumträgern und den damit handelnden Krämern im Preiſe gleich. Meine Wohnung iſt in 
der Steingaſſe ganz nahe am Frauentor bei der Frau Finſter in Nr. 87. C. Falkner. — 

Zu den Leipziger Zeitungen und zu dem Hamburger unpartheiiſchen Corteſpondenten werden noch 
einige Leſer geſucht; von wem? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Ein junger Menſch, ſeik mehrern Jahren im Lehrfache geübt, bietet Eltern, welche gefonnen ſeyn 
ſollten, ihre Knaben in den zum Beſuch des Gymnaſiums nöthigen Vorkenntniſſen, ſo wie in der Muſik 


* 


unterrichten zu laſſen, ſeine Dienſte an. Auch will er Schülern der untern Klaſſen durch Privatſtunden 


nachhelfen. Ein Weiteres in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


it gut gewirkten Leibbinden von feiner Wolle, zum Schutz für Erkältung des Unterleldes, empfiehlt 
ſich beſtens Jähnichen, Strumpfwirkermeiſter, 
f wohnhaft bei Igfr. Dor. Hoffmann auf dem hintern Handwerk. 


Um 0 Nachfragen zu begegnen, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß bei mir neben dem 


gewöhnlichen Zwieback 2 Kinder Zwieback, gleich dem von Niesky, zu haben ift. 


Friedrich Bauer, Bäckermeiſter. 
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Eine Perſon wünſcht künftige Woche eine Gelegenheit nach Töplitz, oder iſt bereit, mit einer andern | 
Perſon auf gemeinſchaftliche Koſten zu reifen ; nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Görl. Anzeigers. 


Es hat mie der Here Mauermeſſſer Wender alhier die Wohnzimmer in meinem neuerlich acauieirtem 
(ſonſt Hagedornſchen) Stadtgarten auf der Bauzner Straße, durch geſchmackvolle Malerei ſehr fhün 
decorirt und für dieſe mühvolle Arbeit eine ſehr geringe Entſchädigung gefordert, weshalb ich Jedermann, 
der von dieſer Art Stuben «Malerei Gebrauch machen will, ſolche als vorzüglich empfehlen, em 
Jeden durch beliebiges eigenes Anſchauen überzeugen kann. N 
Göeli den 2. Auguß 183 Alltig 

Fur alle unſern geliebten, verſtorbenen Vater, ſowohl in feiner Krankheit, als auch noch bei feinem | 
Leichen⸗Begängniß an den Tag gelegten Liebe, Freundſchaftsbewelſe und Beileids⸗Bezeugungen, ſtatten 
wir hiermit unſern geehrten Verwandten und Freunden den herzlichſten und verbindlichſten Dank ab; 


mit Wunſch um Ihr ferneres Wohlwollen empfehlen wir uns Ihnen beſtens. 
Görlitz, den 29. July 1831. Carl Adam Mädler, Sohn. 
\ Erneſt. Charl. Kunath, Tochter. 5 
Joh. Chriſt. Mädler, Schwiegertochter. 
a . Friedr. Glieb. Kunath, Schwiegerſohn. 
Am vorigen Sonntage iſt ein grünes Merino⸗ Tuch mit ſchwarz gedruckter Kante und Frangen auf 


dem Henners dorfer Wege verloren gegangen; der ehrliche Finder wird erſucht, es gegen ein angemeſſenes 
Douceur in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abzugeben. a N x 
Aus Verſehen find am vergangenen Donnerſtage, als den 28. July, folgende Gegenſtände auf einen 
fremden Wagen gelegt worden: 
1) ein Mühlenwecker; 8 
2) 16 Ellen breite und 8 Ellen ſchmale Mühlenbeutel⸗Borten; 
3) 2 Mühlbeutel⸗Ringe; und 
4) 3 noch ganz neue Säcke ohne Namen. | 

Unterzeichneter bittet recht herzlich, dieſe Gegenſtände in der Expedition des Görlitzer Anzeigers ges 
gen 18 far. gefälligſt zurück zu geben. Kießlingswalde, den 29. July 1831. 

Mſtr. Joſeph Röſſel, Ober⸗Müller. 

Am g. Auguſt iſt oberhalb der Brüdergaſſe eine Schürze gefunden worden; der ſich hierzu gehörig 
legitimirende Eigenthümer kann dieſelbe ohne Koſten bei dem Polizei⸗ Amte zurück erhalten. | 
Geſchenk für Damen. 

Bei Edwin Schmidt in Goͤrlitz iſt das für Frauenzimmer empfehlungswerthe Buch zu haben: 
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der Wahrheit, Weisheit, Tugend, Liebe, Freundſchaft, Zufriedenheit und des 
f häuslichen Glückes. 

Zur Bildung des Geiſtes und zur Veredlung des Herzens. Herausgegeben 
von A. Morgenſtern. Verlag der Ernſtſchen Buchhandlung in Quedlinburg. 2 Theile, faus 
ber brochirt, Preis 1 Thaler. - 

Der Inhalt dieſes trefflichen Buches befteht in den beſten Auffaͤtzen, Gedichten und vor⸗ 
züglichſten Gedanken aus Deutſchlands Meiſterwerken, über Wahrheit, — Tugend, — Der 

muth, — Sanftmuth, — Geduld, — Liebe, — Freundſchaft, — Zufriedenheit, — Vertrauen, — 
Bild ächter Weiblichkeit, — Erziehung, — Weibliches Geſchlecht, — Ehe, — Haͤusliches Gluck, — 
Natur, — Glaube, Liebe, Hoffnung, — Lebensphiloſophie und Beſtimmung des Menſchen. — f 
(Hierzu eine litergriſche Beilage.) s 
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